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ENCOD AKTIVITÄTEN anlässlich  des Treffens der UN –Drogenkommission 
in Wien:  
 
Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hielt  
im Juni 1998 eine spezielle Sitzung zur Drogenpolitik ab.  
Als Ergebnis dieser Sitzung wurde eine 10-Jahres-Strategie 
 verkündet: Deren Ziel war es, bis zum Jahr 2008 messbare 
 Erfolge im Kampf gegen die Drogen zu erzielen, 
einschliesslich einer eindeutig messbaren Reduzierung  
des Anbaus von Cannabis, Coca und Opiumpflanzen. 
 
Am 10.März 2008 wird die Betäubungsmittelkommission  
der UN in Wien zusammen kommen um eine Bilanz  
dieser Strategie zu ziehen. 
 
Zuvor trafen sich im März 1998 14 NGO’s in Wien  
um eine Manisfest für eine Gerechte und Wirksame 
Drogenpolitik zu verfassen; dieses Manifest wurde im Juni 
in New York während der UNGASS veröffentlicht.  
Die Kernaussage dieses Manifestes ist der Vorschlag, den 
Umgang mit Drogen als eine Sache der Sozial- und 
Gesundheitspolitik zu sehen und nicht als Sache der 
Strafverfolgung. 
 
Wir- die Vertreter der 14 NGO’s, treffen uns im März 2008  
in Wien wieder, um die Botschaft des damaligen Manifestes  
den UN Vertretern mit aller Dringlichkeit erneut zu 
präsentieren.  
Wir alle sind hier als Experten, einige als Wissenschaftler,  
einige mit umfangreicher Lebenserfahrung zum Thema Drogen; 
 wir wollen unsere Meinungen über die Rolle von Drogen und Drogen-Prohibition in der heutigen Welt 
austauschen und diskutieren. 
 
WAS GIBT ES ZU TUN IN WIEN 2009?  
Das United Nations Office on Drugs and Crime veröffentlichte am 18. Dezember 2007 einen Bericht mit den 
wesentlichen Ergebnissen der vergangenen 10-Jahres-Strategie. der leitende Direktor der UNOCD, Antonio 
Maria Costa,wird diese Ergebnisse auf der am 10.März beginnenden Konferenz den Regierungen vorstellen. 
 
Zusammengefasst sind das: 
- die weltweite illegale Mohnproduktion hat im Jahr 2007 den Umfang von 8.800 Tonnen erreicht, das ist 
doppelt soviel wie im Jahr 1998. 

- die weltweite Kokain-Produktion betrug 2006 984 Tonnen, das sind 19% mehr als im Jahr 1998. 

- Es wurden im Jahr 2005 ungefähr 42.000 Tonnen Cannabis Pflanzen produziert, das ist ein Anstieg von 
40% gegenüber 1998. 

- die weltweite Nachfrage nach illegalen Drogen stagnierte bei Coca und Opium- Derivaten; dagegen stieg 
sie bei Cannabis und Amphetaminen an. 
 
Die Regierungen geben weltweit annähernd 40 Billionen Euro  pro Jahr für eine ineffektive, contraproduktive 
Drogenpolitik aus. Sie erschweren damit die Situation derer, die nur geringen oder gar keinen Anteil am 
Drogenmarkt haben; gleichzeitig haben sie keinerlei messbaren Einfluss auf den weltweiten Umfang dieses 
Marktes. 
 
Wäre Drogenprohibition ein priates Unternehmen, es wäre seit langem bankrott! 
 
Wie ist es möglich, dass die Regierungen diese Fakten der Öffentlichkeit und sogar den Parlamenten 
vorenthalten? 
Welche Chancen haben wir als Bürger, die Büchse der Pandora zu öffnen? 
Wie können wir ohne Geld im Hintergrund einen Al-Gore-Effekt erzielen? 

 
Siehe: http://www.encod.org 
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Das Programm  

Freitag, 7. März 2008  

11.00 Pressekonferenz mit den Veranstaltern und einigen Sprechern der Konferenz in cafe 
Landmann, Dr. Karl Lueger Ring 4, A 1010 Wien (U3 Herrengasse) 

14.00 Treffen im Ernst Kirchweger Haus (EKH), Wielandgasse 2-4 1100 Wien (U1, Keplerplatz) 

17.00 Drogen-Friedensmarsch vom PRATERSTERN (U1, S1/S2) zum Vienna International Centre 

19.00 Drogen-Friedensfahrt mit Fahrrädern und Skates 
21.00 Afterparty in der ARENA, Baumgasse 80, 1030 Wien (U3 Erdberg) 
Bands 
Patiocrash (A) (garage noise punk) 
The Pooh (CZ) (rock stoner rock) 
Sprostá Otázka (SK) (punk’n’roll) - 
DJs 
DJ Shutcoo & support.. Waker Gordon Flippers (SK) (dubstep reggae drumandbass) - 
Shanti B (BEL) – (goa trance drumandbass) - 
Peet Loop (SK) – (trance house) 
 

Samstag, 8. März 2008 Drogen-Friedenskonferenz 

im alten AKH, Hof 2, Hörsaal C1, Spitalgasse 2, 1090 Wien (U2 Schottentor, U6 Alserstrasse, 
Linie 43,44) 
Eintritt frei 

14.00 – 16.00 Drogenprohibition eine bequeme Lüge 

Peter Webster (USA/Frankreich) 

Peter Webster ist Wisschenschaftler und Herausgeber einer grossen Zahl von Publikationen zur 
Drogenpolitik und verwandten Themen. Seine Analysen der Drogen-Prohibiton basieren auf auf 
eine soliden Kenntnis von politischen, anthopologischen und evolutionären Prozessen. Zur Zeit ist 
er Koordinator eines online-Nachrichtendienstes zur internationalen Drogenpolitik (The Harder 
Stuff). 

16.00 – 18.00 Der Einfluss der Drogen auf das Gehirn 

DI Peter Rausch (Österreich) - Jochen Gartz (Deutschland) 

Peter Rausch ist Begründer der ‘Nektar Naturkosmetik’; diese Firma verwendet Hanföl als 
alternatives Rohmaterial in konventionellen Produktionsprozessen. Jochen Gartz arbeitet als 
Chemiker am Institut für Biotechnologie in Leipzig; er hat sich auf die Erforschung von Psilocybin-
haltigen Pilzen und anderer psycho-aktiver Substanzen spezialisiert. 

18.00 MOVING POT  
Denise und Sonja servieren Ihnen hausgemachte Spezialitäten, frisch und würzig, mit Liebe 
gekocht. 



 3 

19.00 – 21.00 Pflanzen und Politik 

Beatriz Negrety Condori (Bolivien) - Virginia Montañes (Spanien) - Joep Oomen (Niederlande) 

Beatriz Negrety Condori ist Anthropologin. Sie verbrachte ihre Kindheit in “El Chapare”, der 
grössten Coca produzierenden Region Boliviens. Sie war Mitglied des Wahlkampfteams des 
derzeitigen Präsidenten von Bolivien,Evo Morales und ist Mitglied des Nationalrates der Indigenen 
Bevölkerung Boliviens. Zur Zeit lebt und studiert sie in Frankreich. 

Virginia Montañes (Spanien) ist Journalistin, Sozial-Anthropologin und Expertin für Information 
und die Länder der südlichen Hemisphäre. Sie hat als Wissenschaftlerin in Drogen- und Demokratie 
Programmen des Transnational Institute (TNI,Amsterdam) gearbeitet; ebenso im Peace Research 
Center (CIP, Madrid) und im Institute of Studies on Conflicts and Humanitarian Action 
(IECAH,Madrid). Zur Zeit promoviert sie zu Gender- und Drogenpolitik. 

Joep Oomen ist Aktivist in Sachen Drogenpolitk und lebt in Belgien. Dort koordiniert er das 
Sekretariat von ENCOD (European Coalition for Just and Effective Drug Policies). Er ist auch 
Mitglied der Organisation Trekt Uw Plant, der ersten Cannabis Sozial Club in Belgien. 

21.00 – 24.00 Drogen-Friedenskonzert 
mit Peppe Voltarelli (Italien) und.. 

Der Sänger, Schriftsteller und Komponist Peppe Voltarelli, geboren 1969 in Cosenza (Süditalien, 
hat bereits zahlreiche Projekte realisiert. So zum Beispiel die Band "Il Parto delle Nuvole Pesanti", 
die Elemente von Rock und Calabresischer Folklore musikalisch verbindet; einen Dokumentarfilm 
über die italienische Migration nach Deutschland: "DOICHLANDA"; und auch den Film "La vera 
leggenda di Tony Vilar", der die Suche nach einem berühmten Argentinischen Sänger beschreibt, 
der völlig von der Bühne verschwunden ist. 

24.00 - Afterparty in Weberknecht 

Location: Lerchenfelder Gürtel 49, A 1160 Wien 

DJ Matrix (A) - DJ Babe LN (CZ) (dnb) - DJ Peszek (SK) (dnb) - DJ The And (SK) (techno, 
minimal) und ... 

Film chill out: 
1) The Magic Weed - History Of Marijuana [EN] (48 Min. 1995) 
2) Grass - War On Drugs [EN] (79 Min. - 1999) 
3) Cooking With Marijuana - The Gourmet Menu by Chef Hans [EN] (40 Min. - ?) 
4) ENCOD: VIENNA 2003 
5) EMPEROR OF HEMP (Jack Herer) 
6) WAITING to INHALE (Marijuana, Medicine and The Law) - 2005 und ... 
 

Sonntag, 9. März 2008 

10.00 – 12.00 Cannabis – Medizin für Mensch und Gesellschaft 

Dr Kurt Blaas (Österreich) - Martin Barriuso (Spanien) - Bushka Bryndova (Tschechien) 
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Kurt Blaas praktiziert als Allgemeinarzt und Militärarzt in Wien. Er hat sich auf die Behandlung 
von Drogen- und Alkoholmissbrauch spezialisiert und arbeitet mit mehreren hundert Patienten in 
ganz Österreich. Dr. Blaas ist ausserdem Vorsitzender der CAM-Austria (Arbeitsgemeinschaft 
Cannabis als Medizin)und Vorstandsmitglied der IACM ((International Association Cannabis as 
Medicine). 

Martin Barriuso ist ein prominenter Aktivist der antiprohibitionistischen Bewegung in Spanien und 
dem Baskenland. Er steht als geistiger Vater und Impulsgeber hinter verschiedenen Inititativen, 
deren Ziel die Entwicklung und Umsetzung von alternativen Methoden des Umgangs mit 
Drogenprohibition sind, wie zum Beispiel Kalamudia and Pannagh,einem Cannabis Social Club in 
Bilbao. Er ist auch Vorsitzender der Gemeinschaft der Spansichen Cannabis-Genossenschaften 
(Spanish Federation of Cannabis Associations (FAC). 

Bushka Bryndova ist freischaffende Publizistin und Übersetzerin in Prag. Während der 
kommunistischen Herrschaft in Tschechien war sie mit schwierigen Situationen konfrontiert.In der 
Übergangszeit zur Demokratie war sie Sprecherin des Tschechischen Bürgerforums. Gegenwärtig 
engagiert sie sich in Menschenrechtsfragen und für die Entkriminalisierung des Gebrauchs von 
Cannabis für medizinische Zwecke und für den persönlichen Gebrauch in Tschechien. Bushka ist 
(Civic Association for Legal Cannabis) als Mitglied der Tschechischen Bewegung OSLIK (Civic 
Association for Legal Cannabis) aktiv. 

12.00 – 14.00 Rassen-, Klassen- und Drogenkrieg 

Clifford Thornton (USA) - Raimondo Pavarin (Italien) 

Clifford W. Thornton, Jr., ist ein Afro-Amerikanischer Geschäftsmann im Ruhestand; sein Anliegen 
ist es, Bürger zur kritischen Überprüfung der Drogenpolitik anzuregen; er hinterfragt die mentalen 
Hintergründe des Drogenkrieges und setzt sich für eine offene Diskussion über Alternativen dazu 
und über eine Bewusstseinswentwicklung zur Frage der öffentlichen Gesundheit ein. 1995 gündete 
er Efficacy, eine non-profit NGO mit dem Ziel der weltweiten Aufklärung über die Notwendigkeit 
drogenpolitischer Reformen. Im Jahr 2006 bewarb er sich für die Green Party um den 
Gouverneursposten von Connecticut. 

Raimondo Pavarin hat sich als Soziologe spezialisiert auf öffentliches Gesundheitswesen und 
Epidemiologie. Er ist Leiter des Metropolitan Epidemiological Observatory on Pathological 
Dependencies in Bologna. Diese Zentrum forscht zu Alkohol- und Drogenabhängigkeit und deren 
Enstehenungsgeschicht mit dem Ziel, durch vermehrte Erkenntnisse zu einem besseren Verständnis 
für die Abhängigkeitsphänomene zu kommen, sowohl für die im öffentlichen Gesundheitswesen 
Tätigen wie auch für die allgemeine Bevölkerung. 

14.00 MOVING POT  
Denise und Sonja servieren Ihnen hausgemachte Spezialitäten, frisch und würzig, mit Liebe 
gekocht. 

15.00 – 17.00 Ibogain – eine Therapie unter Prohibitionsdruck 

Dana Beal (USA) - Jacques de Schryver (Frankreich) - Boaz Wachtel (Israel) - Patrick Venulejo, 
(Tschechien) 

Dana Beal ist eine amerikanische Aktivist im sozialen und politischen Feld. Er ist bestens bekannt 
als Promoterin des jährlichen weltweiten Million Marijuana March,der jeweils am ersten 
Sonnabend im Mai stattfindet. Jacques de Schryver ist Journalist in Frankreich.Er hat sich auf 
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Computerwesen spezialisiert. Er lernte die Iboga Pflanze erstmals als Mittel der Erweiterung von 
Geist und Weisheit kennen. Der langjährige Aktivist für Schadensminimierung und Legalisierung 
von Cannabis in Israel, Boaz Wachtel, beschäftigt sich seit 1989 mit Ibogaine Therapie. Dasselbe 
hat Patrick Venulejo gemacht in einer privaten Klinik in Prag. Da diese Behandlungsform bis heute 
nicht formal anerkannt ist wurde er dort suspendiert. 

17.00 – 19.00 Offene Diskussion 

19.00 : FILM WAR ON DRUGS 

Der Film zeigt anhand der Situation in Kolumbien und den USA, wie dieser Krieg geführt wird. In 
Kolumbien bekämpfen die Vereinigten Staaten den Drogenhandel, indem sie versuchen die 
Drogenproduktion zu verhindern. Im Rahmen einer großen Offensive namens ’Plan Colombia’ 
werden die Koka- und Mohnanbaugebiete Kolumbiens großflächig mit Pflanzenvernichtungsmittel 
besprüht. In den USA werden Verstösse gegen die Drogenprohibition mit harten Gefängnisstrafen 
geahndet. Anhand der Schicksale von Richard Paey und Sharanda Jones zeigt der Film die sozialen 
und gesellschaftlichen Auswirkungen dieser Maßnahmen. 

 


